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35.000 Menschen demonstrieren in Berlin
für Reform der Agrarpolitik

21.01.2019 
  

Tausende haben am Samstag in Berlin für eine gerechte
und ökologischere Landwirtschaft ohne Gentechnik
demonstriert. Angeführt von 171 Bäuerinnen und Bauern
mit ihren Traktoren zogen rund 35.000 Menschen unter
dem Motto „Der Agrarindustrie den Geldhahn abdrehen!“
vom Brandenburger Tor zum Ort der
Agrarministerkonferenz und durch das Regierungsviertel. 

Die aus ganz Deutschland angereisten Teilnehmer
protestierten bei eisigen Temperaturen und anfangs
strahlendem Sonnenschein für konsequenten Klima- und
Naturschutz, mehr Unterstützung für kleine und mittlere
Betriebe, artgerechte Tierhaltung, ein Ende der Dumping-
Exporte, gerechten Welthandel und gesundes Essen ohne
Pestizide und Gentechnik für alle. Plakate mit der Aufschrift
„Summ Summ Summ... Ohne Vielfalt komm ich um“ oder
„Insekten schützen, Pestizide stoppen“ wandten sich
gegen den Verlust der Artenvielfalt. Andere Demonstranten
forderten „Faire Preise für Landwirte“, „Tiere auf die
Weide“ oder machten auf das Verschwinden kleiner Höfe
aufmerksam. Viele von ihnen waren als Bienen, Schweine
oder Kühe verkleidet. Aufgerufen zu der Demo hatte „Wir
haben es satt!“, ein breites Bündnis von mehr als 100
Umwelt-, Verbraucher-, Landwirtschafts- und
Entwicklungsorganisationen. Der Protestzug findet schon
seit 2011 jedes Jahr zum Auftakt der Agrarmesse Grüne
Woche und der internationalen Agrarministerkonferenz in
Berlin statt.

Das Demonstrationsbündnis fordert von der
Bundesregierung die längt überfällige Agrarwende. Die
aktuelle Reform der EU-Agrarpolitik bietet dazu eine
Chance, denn hier kann die Bundesregierung



mitentscheiden, welche Art der Landwirtschaft künftig
durch Steuergelder finanziert wird. „Mit den über sechs
Milliarden Euro, die Deutschland jedes Jahr an EU-
Agrargeldern verteilt, muss der umwelt- und tiergerechte
Umbau der Landwirtschaft gefördert werden”, sagt „Wir
haben es satt!“-Sprecherin Saskia Richartz. In
Deutschland werden jährlich 6,3 Milliarden Euro an EU-
Agrargeldern ausgezahlt. Mehr als drei Viertel sind
pauschale Subventionen je Hektar Fläche. „Agrarministerin
Klöckner klammert sich an die pauschalen
Flächensubventionen wie ihre Vorgänger ans Ackergift
Glyphosat“, fügt sie hinzu. „Der Agrarindustrie immer
weiter Milliarden in den Rachen zu stopfen ist agrar- und
klimapolitischer Irrsinn. Wir fordern: Umverteilen jetzt!” Die
3.300 flächengrößten Betriebe erhalten eine Milliarde Euro
im Jahr, während die kleinsten 200.000 Bauernhöfe sich
knapp 700 Millionen teilen müssen.

Im Vorfeld der Demo hatten die 171 Bauern, die mit ihren
Traktoren aus dem ganzen Bundesgebiet angereist waren,
eine Protestnote an die 70 versammelten Agrarminister
aus aller Welt übergeben. Diese nahm Bezug auf das
Kernthema der Agrarministerkonferenz: die Digitalisierung
in der Landwirtschaft. „Wir möchten bei Ihnen in
Erinnerung rufen, dass bäuerliche Erfahrungen und
bäuerliches Wissen ein Schatz sind, den es zu erhalten
und zu schützen gilt. (...) Digitalisierung kann den
Austausch von Wissen und Informationen sowie die
Vernetzung der Erzeuger*innen wesentlich vereinfachen
und zu massiver Arbeitserleichterung in der Landwirtschaft
führen“, schreiben sie. „Damit es aber zu keinem
Missbrauch dieses Wissens und dieser Informationen
kommt, braucht es hier klare und verbindliche
internationale Regeln im Rahmen der Vereinten Nationen.“
Sie forderten die Agrarminister auf, die notwendigen
Schritte einzuleiten, damit nicht multinationale Konzerne
die Rechte erhalten, um Daten und Informationen, z.B.
über Klima, Genetik oder Böden, exklusiv zu nutzen und zu
bestimmen, wie die (digitale) Landwirtschaft der Zukunft
aussieht. Quelle: Weltagrarbericht/abe

- Webseite des Weltagrarberichts

- Presseinformation: Wir haben Agrarindustrie satt!
(19.1.2019)

- Wir haben es satt! - Politischer Aufruf an die
Internationale Agrarministerkonferenz (19.1.2019)

- Aktionsvideo: Wir trommeln für eine Landwirtschaft ohne
Gentechnik und Pestizide (bei youtube veröffentlicht am
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